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106 .

-W»
Dentschlünd

Berlin » 5 . Mai . Auch die Nordd . Allg . Ztg . be¬
stätigt, daß Unterstaatssekretär Dr. Fischer zum Nach¬
folger Stephans ernannt worden ist.

Die hiesige Tägliche Rundschau und die Leipziger
Neuesten Nachrichten verbreiteten die Nachricht, daß
Fürst Hohenlohe seinen Abschied genommen habe und
Graf Waldersee zum Nachfolger bestimmt sei . Das
Leipziger Blatt stellt sogar den Rücktritt des gesammten
Ministeriums in Ausficht. Auch in diesen Meldungen
hat man eS nur mit einer Fortsetzung der Treibereien
zu thun , auf die vielfach ia den letzten Tage» his-
gewiesen wurde . Fürst Hohenlohe ist heute Vormittag
um 8 Uhr vom Kaiser zum Vortrag empfangen worden.
Auch die Nationalzeitung erklärt , daß die beiden Blätter
grausam wystificirt scteo.

Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt : In der Presse
werden au eine Nachricht der Post , nach welcher vor¬
gestern ein Kronrath stattgefnnde« haben sollte, allerlei
Kombtuattonen geknüpft, die ebenso unrichtig Lie jene
Nachricht selbst find . Der Kaiser wird heute Nachmittag
den Fürsten Hohenlohe im Schloß zn« Jmmediatvortrag
empfangen. Wie verlautet , soll dabei entschieden werden,
welche Vorlagen dem Reichstage und Landtage noch in
dieser Session unterbreitet werden und für welchen Zeit¬
punkt der Schluß ia Aussicht zu nehmen ist.

Luxemburg» 4. Mai . Der deutsche Miuisterrefideut
Prinz Franz von Thuru und Taxis ist uach läugerm
Leiden gestorben.

Ausland.
Amerika. Newyork, 2 . Mai . Gestern segelten

600 Griechen auf dem französischenDampfer La Gascogne
uach Europa, um für ihr Vaterland zu kämpseu. Am
26 Amerikaner im Alter von 1 ? dis 22 Jahren waren
dabei. Am nächsten Mittwoch werden 300 Chicagoer

Eine Geöclnkensünöe.
Roman von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung .)
Von allem , was der garstige Mensch mit den

kalten Fischaugeu geredet hat , habe ich nichts verstanden,
als daß er die arme Valentine eivsperrt und keinen
Sonnenstrahl zn ihr lasten will . Was meint er denn
eigentlich? fragte Agnes » während sie an Konrads Arm
durch weitläufige Gänge und Höfe dem Ausgang zu-
schritt. Er bemühte sich , ihr den Gang eines Straf¬
prozesses zu beschreiben, während ihm selbst das Herz
Mstaud bei der Vorstellung , daß Valentine — seine
Valentine Gegenstand eines solchen sein könne.

Agnes hörte ihm aufmerksam zu , bet der ihr
eigenen schnelle » Auffassungsgabe hatte sie die Sache
Lald begriffen, aber leichter war ihr das Herz darum
nicht geworden.

Im Begriff , das Gsrichtsgebäude zu verlassen, be-
igegnete ihnen in der Thür eine kleine , alte , schwarz-
Uekletdete Dame am Arm eines Herrn . Bei Konrads
Anblick blieb ste stehen.

Herr Rechling, stammelte ste.
Fräulein Zier ! rief er und ergriff ihre Hand . O,

daß wir uns so Wiedersehen müssen!
Ste Alandenes nicht ! Ste glauben es nicht ! und

der L>hräne «strom. der bet der armen Alten seit gestern
nicht v iel gestockt Hütte , begann von neuem zu fließen.

czm lege meine beiden Hände für die Schuldlofig-
keit mein er Braut ins Feuer, sagte Konrad Rechliug
Mit Nackd ruck, und Fräulein Konstanz- hätte in ihrer
Dankbarkeit für daS Wort diese Hände geküßt, wenn er
ste nicht schl. 'ell daran verhindert hätte . Anch ihr Be-'
gleiter machte eine unmuthige Bewegung.

Freitagde» 7. Mai 1897.
Griechen sich aus dem Dampfer St . Pani einschiffen . —
Unter den Fahrgästen an Bord des Dampfers St . Paul,
der Mittwoch nach Europa abfährt, werden sich Genera!
MileS , welcher die militärischen Operationen im türkisch-
griechischen Kriege beobachten will , sowie der ameri¬
kanische Generalkonsul in London, Osborne, und der
Ber . Staateu-Botschafter in Frankreich, General Horace
Porter, befinden.

Der griechisch-türkische Krieg.
Der Korrespondent der Daily News bei der griechi¬

schen Armee in Epirus teleZraphtrt am 2 . Mai von
Patras aus einen langen Bericht über dss Gefecht bei
Pentepigadhta und den Rückzug der Griechen. Er
schildert die beiderseitigen Stellungen im Paffe von
Peutiptgadhia am letzten Mittwoch folgendermaßen:
Eine türkische Jafanterieabthetlnng in der Gesammt-
stärke von 4000 Mann und einigen Geschützen hatte
mehrere Male versucht, des Hügelkamm zu erstürmen,
der von 600 Evzonen und 400 Manu anderer griechischer
Truppen mit zwei Geschützen vertheidigt wurde, während
weitere 600 Evzonen mit zwei Geschützen die mittlere
Höhe besetzt hielten . Es war augenscheinlich, daß die
griechische Lcsatznsg des Kammes dringend der Ver¬
stärkungen bedurfte , da die türkischen Angriffe mit großer
Entschlossenheit auSgesöhrt wurden . Die Absendnng von
Verstärkungen wäre auch überaus leicht gewesen , da die
Griechen zwischen Hasopulo und ihrer vorgeschobenen
Stellung über 6S00 Mann und 30 Geschütze verfügten.
Auffallender Weise trafen keine Verstärkungen vorn ein
und die Türken erneuerten daher am Donnerstag früh
ihr Schützensener, daS den ganzen Vormittag über an-
hielt . Am Nachmittag nahm das Feuer noch au Stärke
zu und es war klar , daß die Türken einen energischen
Angriff vorbereiteten . Ans nicht aufgeklärten Gründen
hatten inzwischen dis griechischen Geschütze aus dem
Kamm daS Feuer eingestellt, und als plötzlich um 3 Uhr
30 Minuten die Türken ein heftiges Jusanterieschuell-
feuer » öffneten und ihre Kolonnen vor dem griechischen
rechten Flügel zn einem Sturmangriff zssammenzoge«,
schwiege » auch die griechischen Geschütze ans der mittleren

Die alte Dame ward dadurch veranlaßt, auf ihn
zu deuten und zu sagen:

DaS ist Herr Adolf Bäuerlich , unser Vetter , jetzt
meine einzige Stütze.

Während Frau von Beeren sich in liebenswürdiger
Weise der alten Dame vorßellte und einige tröstende
Worte zu ihr sprach , verneigten die beiden Männer sich
gegeneinander und maßen fich mit kalten , feindseligen
Blicken . Dann ging Fräulein Zier am Arm ihres Be¬
gleiters weiter in das Gerichtsgebände hinein , und
Konrad führte Agnes zum Wagen.

Bäuerlich , Adolf Bäuerlich , wo habe ich nur den
Namen schon gehört ? sagte sie , während er ihr Seim
Einsteigell behülflich war . Konrad , besinnen Sie sich
doch, es mnß von ihm , als wir noch Kinder waren , in
meinem elterlichen Hause die Rede gewesen sein.

Rechling zuckte die Achseln . Sein armer Kopf
war so völlig erfüllt von den Ereignissen der Gegen¬
wart , daß er fich jetzt nicht mit unwichtigen Dingen
aus der Vergangenheit beschäftigen konnte.

Agnes sann der Sache zwar weiter nach , ließ ste
aber endlich fallen.

Ich komme schon noch darauf , für jetzt habe ich
Näherliegendes zu bedenken , sagteste halblaut und ver¬
gegenwärtigte sich , was Konrad ihr über den Gang
ein -8 Strafprozesses gesagt hatte . Sie besann sich auch
jetzt darauf , was sie über sensationelle Prozesse in der
Zeitung gelesen hatte . In Anklagezustand versetzt,
öffentlich von Richtern und Geschworenen abgeurtheilt!
schrie ste ganz laut. Das überlebt ste nicht , und Kou-
rad auch nicht! Dahin darf es sicht kommen I Aber
wenn es doch dahin kommt? fuhr ste überlegend fort
und stützte die Wange mit der Hand. Seit ich diesen
Amtsrichter kenne , bin ich auf alles gefaßt . Daun muß
ste einen Verthetdiger haben, jetzt erinnere ich mich , auf
den kommt alles an , den besten , den es giebt, oder Viel-

Höhe und fuhren 20 Minuten später ab , um so rasch
wie möglich»auf Hasopulo znrückzngehen . Die Evzonen
auf dem Hügelkamm erwiderten tapfer das mörderische
Feuer der Angreifer und hielten selbst gegen eine zehn¬
fache Usbermacht bis 5 Uhr umthiZ stand bet einem
Verlust von 100 Mann , wurden dann aber unter lautem
Geschrei und dem Klang der Signalhörner den Hang
hinuntergeworfen . Auch dann noch unterhielten ste ein
Schützensener ans die verfolgenden Türken , doch diese
hatten inzwischen den Kamm besetzt und überschütteten
nunmehr auch die griechische Stellung auf der mittleren
Höhe mit ihrem vernichtenden Feuer . Nun war alles
bald za Ende , der Befehl zum allgemeinen Rückzug
wurde gegeben und schon um 5 Uhr 15 Min . waren
alle Stellungen geräumt und die Türken verfolgten die
fich zurückzieheuden Evzonen auf Hauopulo zu . Als
ich den letzteren Ort erreichte, fand ich die griechischen
Offiziere vergeblich bemüht , der unaufhaltsamen Rück-
wärtsbewegong der Massen Einhalt zu thun . Die
Truppen drängten auf die Brücke zu , wo sie bei ihrer
Annäherung die Straßen durch Tausende von Schafen
und durch die bäuerliche Bevölkerung der Gegend total
gesperrt fanden, so rasch hatte fich dis Panik verbreitet.
Es iß unmöglich, ans telegraphischem Wege eine Be-
schreibnng dieses kopflosen Rückzuges einer Armee von
11000 Mann und 40 Geschützen zn geben. Als ich
morge« S 3 Uhr über die Brücke nach Arta kam . fand
ich alles von panischem Schrecken erfüllt und als ich
mich nach PstraS begab, standen sämmtliche griechischen
Truppen wieder in den alten Stellungen , die ste vor
der Kriegserklärung eingenommen hatten ; nicht ein
einziger Msrm befindet fich noch ans türkischem Erbtet.

Wie schon ans diesem Bericht hrrvorgeht , ist die
Disziplin im griechischen Heere stark gelockert . Auch
vom östlichen Kriegsschauplatz wird gemeldet, daß die
griechischen Soldaten vielfach ohne oder gar gegen den
Befehl ihrer Offiziere ihre Stellungen verlassen haben.
Dagegen hat fich Grumbkow . Pascha , der soeben wieder
in Koustantinopel angekommen ist , sehr anerkennend über
die Marmszucht der Türken ausgesprochen, die dem
zivtlifirtrßen Heere Europas Ehre mach - n würde. Auch
die englischen KriegSkorreipondenten treten in bemerkens¬

leicht mehrere , wenn das angeht . Danach möchte ich
mich nur lieber sogleich umsehen. Konrad , der schwer¬
fällige Mensch , wird gewiß sagen : Das hat noch Zeit,
bis wir erst wissen , wie sich die Dings entwickeln , aber
ich mag nicht warten . Man soll anch den berühmten
Arzt nicht erst holen, wenn die Krankheit so schlimm
geworden ist , daß er nicht mehr helfen kann, und so
wird es mit einem solchen Bertheidiger auch sein . Wer
weiß auch , ob er immer Zeit hat und nicht lange vor¬
her bestellt sein maß . — Ich werde meinen alten Freund
um Rath fragen , der wird mir schon den richtigen em¬
pfehle« , entschied ste sich und zog au der Schnur , welche
dem Kutscher das Zeichen zum Halten gab.

Markgrafenßraße 48 zum Jufiizrath Ring , gebot
sie dem Diener , der den Schlag geöffnet hatte und mit
abgezogenem Hut ihres Befehles harrte.

8 . Kapitel.
Trotzdem der Premterlieutenant Zier so schwer

leidend gewesen war , daß sein plötzlicher Tod nichts
Auffallendes hatte , vcranlaßte das Zusammentreffen
desselben mit der bei Frau Rechling eingttretenen Kata¬
strophe die Behörden doch, eine gerichtliche Obduktion
der Leiche vor ihrer Ueberführung nach der Leichenhalle
des Jnvalidenktrchhofs vornehmen zu lassen. Die Maß¬
regel erschien auch noch besonders vöthig , weil Fräu¬
lein Konstanze Zier immerfort jammerte , ihr Bruder
habe doch so lange schon von dem Kirschsaft getrunken,
ohne daß er ihm etwas geschadet , es war also immer¬
hin möglich, daß ein unglücklicher Zufall gewaltet , der
beiden Verstorbenen den Tod gebracht hatte . Die
Untersuchung bestätigte nur den Ausspruch des zuerst
htuzngerufenen Arztes : Herzschlag infolge eines unheil¬
baren Herzübels und herbeigeführt durch eine plötzliche
heftige Erregung . Von Gift ward keine Spur entdeckt,
und der Verdacht, Frau Rechling solches vorsätzlich bei-



werther Weise für die -Diszipliulder Türken ein. Einem
von allen englischenKriegskorrespondeutm Unterzeichneten
Berichte zufolge, der aus Larissa datirt ist , werden
türkische Plünderungen auf das Entschiedenste in Abrede
gestellt. Die Haltung der Türken sei musterhaft , da-
gegen plünderten die Griechen auf ihrer Flucht Läden
und sverübtm noch andere Schandthaten . Davon , so
schließt die Denkschrift, waren wir Augenzeugen.

Volo , 5 . Mai. 1S060 Griechen zogen sich von
Pharsalos auf Domokos zurück . Die Türken stehen vor
Pharsalos in beträchtlicher Anzahl . Ein bedeutender
Kampf wird erwartet. Die Griechen fahren fort,
Belestiuo energisch zu vertheidigen.

Konstantiuopel, S . Mai . Hier verlautet , die
türkische « Truppen seien iu Pharsalos einmarschirt.

Der griechische Kronprinz wird durch die vom
Kriegsschauplatz nach Athen zurückgekehrteu Minister von
der Verantwortlichkeit entlastet. Aus London wird ge-
meldetr

Der Daily Telegraph berichtet aus Athen von
gestern, daß die Minister , die von der Front der Armee
zurückgekommeu find, bestimmt festgestellthaben , daß der
Kronprinz nicht für die Niederlage verantwortlich zu
machen ist . Derselbe hat sehr energisch die Meinung
vertreten , daß Larissa unter allen Umständen vertheidigt
werden müsse , sei jedoch von seinem Stabe überstimmt
worden, als letzterer den Rückzug anorduete.

Athen , 5. Mai. Der Kronprinz meldete vorgestern
Abend telegraphisch, daß zwei türkische Regimenter gegen
Kardiffa und Terpttis vorrücken . Der Prinz verlangt
Verstärkungen. Es werde ein Kampf erwartet. Bis
gestern Mittag ist indessen keine Nachricht darüber ein¬
getroffen. Die Regierung iß iu Besprechung mit den
Admiralen etugetreten, um nach Kreta eiu Kriegsschiff
zur Abholung des Obersten Bassos und der anderen
zurückberufeuen Offiziere senden zu dürfen.

Den Times wird aus Athen vom 4. d . mitgetheilt,
daß der Miuißerrath iu seiner letzten Sitzung , die bis
Tagesanbruch dauerte , de« Beschluß gefaßt hat, den
Krieg fortzusetzeu.

London , 4. Mai. Der Standard meldet, daß die
Griechen beim Verlasse» von Trikkala , ebenso wie in
Larissa, alle iu den Gefängnissen eiugesperrten Verbrecher
befreit hätten , die jetzt iu der Umgebung der Stadt
zerstreut seien und fich durch Plünderungen bemerkbar
machten. Daily Chrouiele berichtet aus Athen, bei
Welestiuou seien ein deutscher Major und zwei russische
Offiziere, die iu den Reihen der Türken gekämpft hätten,
gefallen.

Oberst Bassos ist au Stelle des Oberste« Manos
zum Chef der Armee in Epirus ernannt worden . Die
Obersten Martaras , Wafiliades und Korgss find zu
Anführern bei der Armee tu Thessalien au Stelle des
Generals Murts und der Obersten Mastragas und
Antouowitz ernannt worden. Major Koustautiutdes
wurde aus Kreta zurückberufeu und zum Chef des
Geueralstabes des Kronprinzen ernannt.

Das Brandunglück in Paris.
Paris , 4 . Mai . Das Feuer im Wohlthäügkeits»

bazar brach oberhalb der Verkaufsräume der Herzogin
von UM aus. Dis Sntstehuogsursache ist noch unbe¬
kannt. Das 100 Meter lauge und 60 Meter breite
Gebäude war ganz auk . Holz erbaut . I « io Minuten
stand alles in Flammen. Es entstand ein unbeschreib-

gebracht zu haben, ward dadurch gegen Valentins noch
verstärkt.

Freilich war außer dem im Körper des unglück¬
lichen Opfers Vorgefundenen Gift nichts zu entdecken,
was als ein Beweis für jenen Verdacht hätte gelten
können. Valentine war, bevor man sie in die Gesäuguiß-
zelle geführt hatte , vorschriftsmäßig untersucht worden,
es hatte fich aber bet ihr nicht , wie der Untersuchungs¬
richter im stillen gehofft, irgend ein Fläschchen gefunden,
das Atropin enthielt oder enthalten haben konnte. Eine
Haussuchung , die man in der Wohnung ihres ver¬
storbenen Vaters vorgenommen , hatte das gleiche nega¬
tive Ergebuiß geliefert , und die Flasche Kirschsaft, die
der Kommissar mit Beschlag belegt, hatte bei der Unter¬
suchung des gerichtlich vereideten Chemikers fich als
völlig giftfrei erwiesen.

So blieb also nur die Thatsache übrig, daß Frau
Rechliug au Gift gestorben war , und die Anklage, welche
sie aus dem Todteubette gegen ihre ehemalige Gesell¬
schafterin erhoben hatte , bestehe ». Aber war diese An¬
klage schwerwiegend genug, uw darauf eiu gerichtliches
Verfahre » gegen eine junge Dame aus guter Familie
zu begründen, der von alle» Setten das glänzendste
Zeuguiß ausgestellt wurde , während die Schilderungen,
welche sämmtltcheZeugen von der Verstorbenen machten,
kein günstiges Bild von ihr entwarfen ? Angenommen
selbst, fie sei iu jenen Augenblicken noch bei klarem
Bewußtsein gewesen — konnte der Haß gegen Valen¬
tine , verbunden mit der Todesangst , ihr nicht jene
furchtbare Behauptung iu den Mund gelegt haben?
Hatte fie nicht kurz vorher erst einen beinahe ebenso
großen , schwerwiegendenJrrthum begangen, als ste das
junge Mädchen des Diebstahls geziehen?

(Fortfetzuug folgt.)

liches Drängen . Viele Personen wurdeus uiedergestoßeu
und mit Füßen getreten . Auf den Trümmern des
Bazars waren die vollständig verkohlten Leichen auf-
gehäuft . Sie wurden ganz unkenntlich von städtischen
Ambnlauzwageu nach dem Jndustriepalaste geschafft.
Ungefähr 150 Verwundete wurden in ein Hotel ge¬
bracht. Nach Aussage des Polizeibeamteu , der Dienste
im Bazar versah , sollen 1500 bis 1800 Personen im
Bazar gewesen sein , als das Feuer ausbrach . Vis
8 Uhr abends sollen bereits 200 Opfer festgestellt wor¬
den sein.

10 Uhr abends . Bis jetzt find nur von einer ge-
ringen Anzahl der Verwundeten die Namen sestgestellt.
Au der Bergung der Verunglückten wird mit großer
Hingebung gearbeitet . Die Redakteure des Blattes
Loeroy haben mit Unterstützung des Druckereipersonals
etwa 30 Personen gerettet , indem ste ihnen eine Mauer
ersteigen halsen . Dem Personal des am Couts de !a
Reise gelegenen Hotel du Calais gelang es, 150 Per¬
sonen, darunter mehrere schwerverletzte, zu retten . Die
Ursachen des Unglücks sind noch nicht sestgestellt . Man
glaubt indessen , baß durch den Mnemstograph oder
Kurzschluß einer elektrischen Leitung das Feuer ent-
standen sei . Die Bazarhalle war erst vor 6 oder 7
Wochen aus leichtem Holzwerk erbaut und Nachts einen
höchst feuergefährlichen Eindruck. Der Juuenraumstellte,
auf Leiuwaudkouliffen gemalt, eine Straße von Alt-
Paris dar. Durch diese Dekoration war das Feuer
außerordentlich genährt . Der Branbplatz , auf dem fich
das Unglück ereignete, hat etwa 100 Meter Front gegen
Rue Jean Goujou , während er links und rechts von
Feuermaueru , auf der Rückseite von der Hinterfront
des Hotels du Calais begrenzt wird . Es gelang , aus
zwei Fenstern des Hotels die Gitter tzerauszureißeu, wo¬
durch die oben gemeldete Rettung von etwa 150 Personen
möglich wurde.

11 Uhr 15 Min. abends . War schon der Anblick
der aufgehäuften Leichen im Wohlthätigkeitsbazar ent¬
setzlich, so ist der schreckliche Eindruck, den der Saal des
Judustriepalastes macht, wo die Leichen zur Schau ge-
stellt find, geradezu unbeschreiblich. Da fich der Saal
im Äbbruchszustaude befindet , wurde der Boden mit
Bretter» belegt, über die Decken ausgebreitet wurden.
Aus diese legte man die Leichen in drei Reihen nieder,
wie ste von den Ambulanzwageu herbeigeschafftwurden.
Man steht darunter gänzlich nackte Körper mit ver¬
zerrten , krampfhaft verbogenen Gliedern . Au einigen
Leichen hasten noch Kleiderreste, die eine Feststellung
ermöglichen. Alle find entsetzlich entstellt ; bei den meisten
hat das Feuer die Fleischthetle gänzlich verzehrt, so
daß nur noch Skelette übrig biteben.

Alle zunächst iu der Umgebung des BazarS unter¬
gebrachten Verwundeten , etwa 180 , konnten nach ihren
Wohnungen gebracht werden.

Der Anblick der ersten tu den Jndustriepalast ge¬
schafften Leichen ist schrecklich. Bei vielen ist der Ober-
körper vollständig verkohlt , während die untere Körper-
Hälfte und selbst die Kleider ganz unversehrt find . Wie
Augenzeugen berichten, brach das Feuer in der Ab¬
theilung aus, in welcher der Ktnematograph vorgeführt
wurde . Man glaubt, daß durch HerauSsprtngeu elek¬
trischer Funken eine Gasexplosion entstanden ist. Der
Ruf „Feuer " verursachte eine furchtbare Panik . Einige
Komitemitglieder versuchten vergebens , der Panik Ein¬
halt zu thun . Das Feuer griff rasend schnell um sich;
innerhalb 10 Minuten stand der ganze ans Holz und
bemalter Leinwand bestehende Bau in Flammen.

5 . Mai. Die Königin von Neapel und die
Gräfin Frani erwarteten mit dem Herzog von Aleu?on
bange Nachrichten von der Herzogin . Abends 11 Uhr
brachte ein Geistlicher die Nachricht, der Polizeikom-
miffar Cochefert habe versichert, die Herzogin sei ge¬
rettet, doch die Polizei wußte nicht, wo sie fich befände.
Beide Schwestern begaben sich selber auf die Suche,
kehrten aber hoffnungslos heim . Präsident Faure be¬
suchte Abends die Leichenhalleim Industrie-Palast. Die
Polizei wollte die Halle dann bis 6 Uhr Morgens
schließen , doch heftige Reklamationen der draußen harren¬
des Menschenmenge, die nach Leichen ihrer Angehörigen
suchte , zwangen die Obrigkeit, elektrisches Licht einzu¬
richten und die Leichenhalle die ganze Nacht hindurch
offen zu halten . Bislang sind 130 Leichen gefunden.

Krüssel» 5. Mai . Unter den Opfern der Pariser
Katastrophe befinden sich 8 Damen des belgischen Hoch¬
adels . Die Prinzessin Henriette von Belgien , die eine
Verkaufsbude hielt , verschob zufällig ihre Abreise, wo-
durch sie der Katastrophe entging.

Berlin» 5 . Mai . Der Kaiser sandte anläßlich der
schrecklichen Brandkatastrophe in Paris eiu Beileids¬
telegramm au den Präsidenten Felix Faure, worauf
dieser dankend erwiderte.

ÄÜMWWWM.
* Jever» 6 . Mai . Der Veteranen - Verein für

Jeverlaud und Umgegend hält seine diesjährige Mai-
versamwluug auf dem hiesigen Schützeuhofe ab . Die
Hauptversammlung des Vereins findet bekanntlich all¬
jährlich am 10. Mai zur Erinnerung an den Friedens-
schluß von 1871 au wechselnden Orten statt , und wenn
für diesmal der Schützeuhof als Festort gewählt worden

ist, so glaubt der Verein damit einen glücklichen Griff
gethau zu haben , da hier allen Ansprüchen au Be -

^
weguugsfreiheit sowohl in geschloffenen Räumen wie iu,'
Freien genügt wird . Der Wirth im Schützenhofe, Herr
Küpker, hat für den Nachmittag des 10. Mai die
Kapelle des kaiserl. S. Seebataillons für ein Konzert
engagirt ; daß es an gediegener musikalischerUnterhaltung
nicht fehlt , dafür wird Herr Kapellmeister Rothe sorge «.
Abends soll im Schützmhose Ball statifinden . Wenn
das Wetter an dem bevorstehenden Festtage , Montag
den 10 . Mai, nur günstig ist , daun darf such zur dies-
maligen Jahresfeier eine allseittge Betheiltgung der
Bereinsmitglieder und ihrer Angehörigen erwartet werden.-s- Waddewarden» 5 . Mai. Bei dem Gewitter
iu der Nacht vom 28 . zum 29 . Apr ! wurde dem Land-
manu F. Krommivga zu Gummelsburg ein Kuhriud
vom Blitz erschlagen.

*) Hohenkirchen. Auf unserm vom schönsten
Wetter begünstigten Biehmarkt herrschte ein sehr reger
Verkehr. Aufgetrteben waren eine stattliche Anzahl
Hornvieh, 303 Schafe und Lämmer , diverse Ziegen,
einige Wagen mit Ferkeln und über 200 Gänsekücken.
Der Handel iu Hornvieh war gut , Lämmer wurden fast
alle, Ferkel und Gänftkücken sämmtlich verkauft. Wäre
noch mehr Vieh zum Verkauf gestellt worden, so hätte
auch darin ein größerer Umsatz stattgefundeu , da Händler
genügend anwesend waren . Lämmer wurden mit
6 bis 12 Mk . , 4 Wochsuferkel mit 10 bis 14 Mk,
Äänsekücken mit 1,75 bis 2,50 Mk. je nach Qualität
bezahlt.' Oldenburg, 5 . Mai. Ueber das Bahnunglück
in Cloppenburg erfährt der G .-A . noch folgende Einzel¬
heiten: Der verunglückte BahnüofsrestsurateurLauge,
welcher vor mehreren Jahren die Wirtschaft iu der
hiesigen Markthalle inne hatte , htuterläßt eine Fr«u und
sechs Kinder . Das jüngste Kind ist erst 8 bis 10 Tage
alt. Es ist kaum zu begreifen, wie Lange, welcher als
langjähriger Sahuhofswirth doch mit den Zugverhält-
niffen eng vertraut sein muß , unter den Zug gerathell
konnte; die Untersuchung wird jedenfalls Licht in diese
Sache bringen . Am dortigen Bahnhof erzählt man sich,
daß Lauge gestern Morgen zu seinem jenseits der
Schienen liegenden Garten wollte , und hatte zu diesem
Zwecke Schaufel und Sämereien mitgenommen. Als
nun der Zug heraunahte , wollte er «och rasch über die
Schienen hiuwegspriugeu , da blieb er aber mit dem
Absätze au einer Schiene hängen und kam zu Fall.
Da der Zug schon zu nahe war und er fich so rasch
nicht wieder losmachea konnte, raste der Zug über ihn
hinweg, ihn buchstäblich iu Stücke zerreißend. Es war
ein grauenhafter Anblick . Die Stückemußten zusammen-
gelesen und auf einem Wagen nach Hause geschafft
werden. Das Unglück ereignete sich nicht direkt auf dem
Bahnhof Cloppenburg , sondern etwa 2—300 Schritt
diesseits desselben.' Nordeuhamm, 4. Mai. Heute Nachmittag
4V, Uhr traf der Lloyddampfer Friedrich der Große
von seiner ersten Reise von Newyork mit 84 Passagieren
erster , 88 Passagieren zweiter Kajüte und 134 im
Zwischendeck u» d voller Ladung hier eiu . Die Getreide¬
einfuhr von Amerika Hst in diesem und verflossene«
Jahre sehr zugenommen, und bringen fast sämmtltche
von dort kommende Lloyddampfer größere Quantitäten
Mais und Wetzen nach hier. Der Dampfer Friedrich
der Große hat außer vieler anderer Ladung allein
8000000 Kg, Mais von Newyork mit nach hier ge¬
bracht. Es ist ' ies das größte Quantum Getreide,
was bisher von einem Schiffe in einer Reife hier an¬
gebracht ist. Der Mais, der lose verladen ist , wird
mittelst eines heute hier eingetroffeneu Getreide-Elevators
in Kähne gelöscht und nach Bremen befördert werden.
— Der Verkehr im hiesigen Fischereihafen ist im Laufe
der verflossenen Woche ein sehr lebhafter gewesen. ES
find 11 Ftschdampfcr mit Ladung hier eingetroffen.* Delmenhorst» 4. Mai . Die schottische Hafer¬
grütze wurde bisher ausschließlich aus den Vereinigten
Staaten bezogen. Scotch- und Quäker -Osts fanden
seit ihrer Einführung vor wenigen Jahren eine immer
noch sich steigernde günstige Aufnahme . Das in Amerika
seit langer Zeit hochgeschätzte Nahrungsmittel Hst sich
also auch bei uns bewährt und wird für Klein und
Groß auch von Aerzten bestens empfohlen. Jetzt ist in
Delmenhorst auch eine deutsche Fabrik für die Her¬
stellung dieser Art Hafergrütze ins Leben grrufen worden,
so daß wir Hinsichtlich des Bezuges dieses Nahrungs¬
mittels nicht mehr ausschließlich auf das Ausland all-
gewiesen find. Die Delmeuhorster Fabrik ist mit den
neuesten maschinellen Einrichtungen ausgerüstet und ste
will bestrebt sein und bleiben, ein gesundes, allen An¬
forderungen entsprechendes Fabrikat zu liefern , daS
unter dem Namen „ Deutsche Kaiser - Oats " in den
Handel gebracht und sich voraussichtlich sehr bald einen
großen Konsumenteukreis erobern wird.

Vermischtes.
° 23. Mastvieh.Ausstellrmg iu Berlin . Die

vom Kaiser verliehene goldene Staatsmebaille für die
höchste Gesammtleistung erhielt Frau Landesökooomte-
rath Kiepert - Marieuselde . Schweine aller Raffen:
1 . Züchterehreupreise des königlichen Ministeriums für



Landwirtschaft(2 Bronze-Statuetteu) erhieltGuts¬
besitzer Bremer -Jethauseu (Var: l) . Für Schweine
zwischen 8 und 14 Monaten : Preis von 2S0 Mark
Bremer ' Jethausen . Für andere Kategorien : Bremer-
Jethansen: SO Mk. Einzelne Schweine, 14 Monate
und älter : Preis von 75 Mark Bremer -Jethausen, so¬
wie eine silberne Medaille. Die Prämiiruug der Rinder
war gestern bei Abgang des Berichts noch nicht beendet.

« Aus Stuttgart wird gemeldet, daß der Dichter
Professor I . G . Fischer am 4 . d. M. gestorben ist.

* Bei der jetzt begiuueudeu Brutzeit der
Bögel sei darauf htngewiesen , daß das Ausnehmen von
Eiern bezw . Jungen oder ein Zerstören der Nester nach
dem Reichsstrafgesetzbuchegeahndet wird . Der darauf
bezügliche § 368 lautet: „Mit Geldstrafe bis zu sechzig
Mark oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen wird be¬
straft, . . . wer unbefugt Eier oder Junge von jagd¬
barem Federwild oder Singvögeln ausnimmt."

Neueste Nachrichten.
Berti «, 5 . Mai . Der Reichstag begann die

zweite Berathung des Allswanderungsgesetzes ; § 1 ward
unverändert angenommen , § 2 mit dem Zentrums-
autrag, wonach zur Ertheilung oder Versagung der
Erlaubniß zu Auswanderungsunteruehmen der Reichs¬
kanzler unter Zustimmung des Bundesraths zuständig
ist . Die Debatte über die K§ 3 , 6 und 11 und die
dazu vorliegenden Anträge wurde vertagt . Nach erregter
GsschäftSordnuugsdedstte beschloß das Haus gegen die
Stimmen der Rechten, morgen nicht das Margarine¬

gesetz auf die Tagesordnung zu setzen, sondern mit . der
Berathung des Auswanderungsgesetzes fortzufahreu.

Paris » 5. Mai . Der .Ministerrath ist heute Abend
zusammengetreteu, um über die Folgen der Brand-
katastrophe zu berathen . Sämmtliche Theater find ge-
schloffen . In der Notredamekirche fand ein großer
TranergotteSdieust statt.

Brüssel, 5 . Mai . Eine Depesche des Herzogs
von Pendome , deS Sohnes der Herzogin von Alsnyon,
giebt Aufschluß über den Tod seiner Mutter. Die
Herzogin hielt einen Verkaufsladeu in der Nähe der
Herzogin von Uzes; statt der letzteren zu folgen , warf
sich die Herzogin , welche die Geistesgegenwart verlor,
in das Gedränge , wo sie den Flammentod fand. Ihre
Leiche ist bisher noch nicht aufgefnnden, doch fand man
ihren Trauring. _

Markt-Berichte.
Oldenburg , 5 . Mai . Dem heutigen Markte

waren 721 Stück Hornvieh und 110 Pferde zugeführt.
Es entwickelte sich ei« ziemlich lebhafter Handel . Nach¬
gefragt wurde am meisten tragendes Vieh. Es wurden
für die beste Qualität etwa 300 — 350 Mk. , für ganz
besonders gute Maare noch mehr gezahlt. Mittlere
Qualität tragenden Viehes 240 —300 Mk. , geringere
Qualität 160—210 Mk. Auch mit dem güsten Vieh
ging der Handel ziemlich lebhaft . Dasselbe kostete je
nach Qualität etwa 150— 270 Mk. Rinder wurden
mit 70— 120 Mk., Ochsen mit 200 - 270 Mk. bezahlt.
Der Pferdemarkt war nicht so lebhaft wie der Vieh-
markt. Der Auftrieb bestand hier fast nur in älteren

Pferden , die je nach Qualität mit 200 —700 Mk . be-
zahlt wurden. Einige gute junge Arbeitspferde wurden
für reichlich 1000 Mk. verkauft.

Efeus » 5 . Mai . Der heutige Biehmarkt war mit
ca . 145 Stück Hornvieh , 250 großen und kleinen
Schweinen, 350 Schafen und Lämmern . 90 Gänsekücken
beschickt. Der Handel gestaltete sich besser als am vor-
h rgeheoden Markte . Bezahlt wurden für Hornvieh
170—400 Mk., Lämmer 3— 8, Schafe 10—20 , Ferkel
9—18 , ältere Schweine bis 40 Mk. , Gänsekücken 1,50
bis 2 Mk.

Hannover , 5 . Mai . Zum heutigen Maimarkte
waren ungefähr 800 Pferde und 500 Stück Rindvieh
aufgetrieben Das Geschäft war ziemlich flau , besonders
auf dem Pferdemarkte , besserte sich jedoch gegen die
Mittagszeit etwas . Die Preise stellten sich etwa wie
folgt : Pferde: Russen 400 bis 500 Mk. , kleine 200 bis
300 Mk ., Belgier 1000 bis 1200 Mk. , Oldenburger
und Hannoveraner 800 bis 900 Mk, Auf dem Rind-
viehmarkte kosteten Bullen 30 bis 33 Mk. , junge Bullen
24 bis 25 Mk . , Me Rinder 26 bis 27 Mk. pro Zentner
Lebendgewicht; tragende Starken wurden mit 300 bis
350 Mk-, Milchkühe mit 200 bis 400 Mk. bezahlt.

RasenderKopfschmerz,
mäßige Begleiter des Katzenjammers , wird durch ein
Pulver Migräni« im Lause einer Stunde beseitigt, auch
beruhigt dies vorzügliche, von den Höchster Farbwerken
dargestellte Mittel den Magen und belebt das Herz . —
Migräni « ist in de« Apotheken aller Länder erhältlich'

Die am 1 . Mai 1897 ausgegebene Nummer 20
des Retchsgesetzblattes enthält:

Bekanntmachung, betreffend die dem internatio¬
nalen UebereinkomMeu über den Etsenbahnfrachtver-
kehr beigefügte Liste . S . 199.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Der Lehrer Sparkuhl zu Brettorf ist mit Mai

d. I . zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der
Schule zu Atens ernannt.

Oldenburg . 1897 April 29.
Evangelisches Oberschnlkollegium.

_ _ Dugeud.
Der Lehrer Kuck zu Esenshamm ist mit Mai

d . I . zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der
Schule zu Neuenwege-Neudorf ernannt.

Oldenburg , 1897 April 29.
Evangelisches Oberschnlkollegium.

Dugeud.
Der Lehrer Grube zu Nordenhamm ist mit Mai

d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu Bergedorf
ernannt.

Oldenburg , 1897 April 28.
Evangelisches Oberschnlkollegium.

Dugend.
Der Lehrer Maaß zu Ovelgönne ist mit Mat

d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu Obenstrohe
ernannt.

Oldenburg , 1897 April 29 .
^

Evangelisches Oberschnlkollegium.
Du gend.

Die Ausübung der Jagd auf dem Mahnstück
(von der Tettenser Amtsgrenze bis zur Hafen-
schlenge ) soll
Donnerstag den 13. dieses Monats

vormittags 11 Uhr
auf 3 oder 6 Jahre , vom 1 . September d . I . an,
öffentlich verpachtet werden.

Amt Jever, 1897 Mai 1.
Zedelins. _

Auf Antrag mehrerer Gläubiger sollen die dem
Kaufmann Heinrich Bernhard Diedrich Gathemarm zu
Hookfiel gehörigen, daselbst belesenen, im Grundbuchs
der Gemeinde Pakens zu Artikel Nr. 23 zur Größe
von 33 a 94 gw mit 23 Mk. 47 Pfg. Grundsteuer-
Reinertrag und 300 Mk. Gebäude-Miethwerth aufge-
führten Grundstücke, welche in der Mutterrolle wie
folgt katastrirt find:
Flur Parz.

3 346/175 Hookstel Marsch!. (Weg) — a 62 gm
353/180 Kreuzhamm Garten 19 a 14 yw
354/180 „ Garteu 3 » 24 gm
372/192 Hookstel, Mus - u. Hofr . 10 a94gm

Obernstraße, (Wohnhaus
4 Pc. 1 Gbd . 33 a 84 gm

im Wege der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Rückständige Leistungen, Zinsen und Kosten be-

züglich der in das Grundbuch eingetragenen ding¬
lichen Rechte unv tzorderungeu sowie rückständige
Abgaben , Domanialgefälle , gemeineLasten und etwaige
bevorzugte Dienstlohnforderungen (Art. 61 Z. 4 des
Zwangsverst.-Ges.) find iv dem auf den ,

21 . Juni 1897
hiermit angesetzten Augabeterminebeim Unterzeichneten
Gerichte auzumelden, widrigenfalls auf derartige Rück -!

stände bei Vertheiluug der Kaufgelder keine Rücksicht
genommen wird . Ferner sind Eigenthums - oder
sonstige der Veräußerung entgegenstehende Rechte bei
Strafe des Verlustes des dinglichen Anspruchs, sowie
die Grundgerechtigkeiten (Prädialservituten) , sofern
solche in den Verkaufsbedingungen berücksichtigt wer¬
den sollen , im «.«gesetzten Augabetermine anzumelden.

Die Angaben können schriftlich oder mündlich
zum Protokoll des Gerichtsschreibers gemacht wer¬
den. Diejenigen Angebenden, welche nicht im Amts¬
gerichtsbezirk wohnen , haben einen daselbst wohnhaften
Zustelluugsbevollmächttgten zu benennen.

Der Versteigerungstermin wird auf den
4. August 1897 vormitt . 10 Uhr

im Gerichtslokale angesetzt.
Die beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,

der Auszug aus der Mutterrolle , die Abschätzungenrc . .
sowie der Entwurf der Verkaufsbedtnguugen können
zwei Wochen vor dem Versteigerungstermine auf der
Gerichtsschretberei des Amtsgerichts etngesehen werden.

Jever, 1897 April 30.
Amtsgericht Abtheilung II.

Brauer . _
M e y e r h o l z.

In der Nacht vom 25 . zum 26 . April d . I.
sind zn Neubremen aus einem Hause au der Grenz¬
straße eine amerikanische Weckuhr mit schlichtem
Nickelgehäuse , weißem Zifferblatt und blauen Zeigern,
ein weißer, gestickter Frauenunterrock und ein Weißes
Taschentuch, gezeichnet 2 . , abhanden gekommen
und vermuthlich gestohlen worden.

Jever, 1897 Mai 4 . Der Amtsanwalt:
Hoher.

Gemeindesachen.
Die hiesigen Gemeinde-Fahrwege werden jeden

Monat vom Unterzeichneten geschaut.
Westrum, 1897 Mai 6 . T . I . de Jurken.

Wegsperre.
Wegen Pflasterarbeit ist der Weg von Wüppels

bis Kapshörn bis zum 20 . Mai gesperrt.
Nauens . R . Däne «,

Gemeinde Sillenstede.
Wegen Herstellung einer neuen Brücke im Süder-

marschwege (in der Nähe von Moorsum) wird dieser
Weg vom 10 . bis incl. 17 . Mat d . I . gesperrt.

Sillenstede , den 3. Mai 1897.
I . H. Eilks, Gemeindevorsteher.

Armensachen.
Zu belege« 1700 Mark Armenkapital.

St . Joost, 1897 Mai 5. G . - V. Onkeu.

Schulsachen.
ForMcklmgssMe m Je« .
Die «eu eintreteuden Lehrlinge , Handwerker wie

^ Kaufleute, haben sich Souuabeud den Mai
Luachm . von 2 bis 3 Uhr im Jugendheim htes. au-
Uzumeldeu.
W Jever, 1897 Mai 4. Ftssen.

Mädchenschule in Jever.
Das neue Schuljahr beginnt Montag de«

10. Mai morgens 8 Uhr.
Anmeldung der Schülerinnen , auch für die

VIII . Klasse, kann am Souuabeud den 8 . Mat
vormitt. 11 bis 12 Uhr in der Mädchenschule hies.
geschehen.

Schülerinnen , die nicht in Jever geboren sind,
haben einen Geburtsschein nach dem Kirchenbuche,
der die Bescheinigung der Taufe enthält, vorzuzeigen.

Jever 1897 Mai 4.
Fisseu.

Knabenschule.
Der Unterricht beginnt für alle Klaffe « am

Montag de« 10 . Mai morgens 8 Uhr.
Neu eintretende Schüler , welchenicht in hies.

Gemeinde geboren sind , haben einen Tauf - und
Geburtsschein mitzubringen.

W. Tanger .
Hohenkirchen . Die Stelle einer HandarbeÜs-

lehreri« an hies. Volksschule ist auf sofort zu be¬
setzen. Anmeldungen bei

Pastor Böckel.

NZwMLWKchMgen.
Beabsichtige das vorhandene Lager au

gol» . u. fil» . Her« »- « . Damen-
»hre«,RiM«hre» , Reg«late«re»,
Pendule«, amerikanische« Uhre»,

Rahmemhreo, Wecker»,
Mckelkette », Sch«tzgehS«se» «sw .,
UM gänzlich damit zu räumen , zu bedeutend er-
mäßigten Preisen zu verkaufen.

Uhrmacher H. Dinklage Wwe„
Ofterftratze.

Empfehlen täglich

fettes Rind- n . Schweinefleisch,
sowie Freitag

fettes Kalbfleisch.
Jever . L- L A . Hoffman «.

Dicker Rindertalg bei d . O.'
Hochs. BlUMeNkohl . Mlh. Ĝ des7

Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
St . Annenthor . C . Claaße «.

Zu verkant «.
2 schöne Kuhkälber.

_ Jsaac Feilmanu.
Z« verkaufen.

2 wantiedige Kühe.
Schaarreihe. B. Schönbohm.

GebuM -AnZeige.
Statt Ansage.

Die glücklicht Geburt eines kräftigen Knabe»
zeigen hiermit an

H . W . Eden uud Frau,
Emma geb . Jausten.

Sillenstede , den 6 . Mai 1895.
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Aussteuergeschäft, Jever.
Tischdecke« . Bettdecken, Wolldecke«,

Plattdeckeu, Motto « .

zu Bettbezügen , hochfeine Qualitäten, schöne Muster
durchaus waschecht , Pr . Meter 33 Psg.

Vs Boer.H§rW. Jever.
Streich kappe«,

Kuiekappen, Streichringe
empfiehlt

Neben d . schw Adler . Sattler Pop len.
Talg , alleroeste Maare, 10 Pfd . 3 Mk . . Pfd.

32 Pfg. , empfiehlt
Schaar. D . Fimmen.

Geschäfts -Eröffnung.
Hierdurch den geehrten Bewohuern von Neuende.

Baut und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß
ich mit dem heutigen Tage hier eine
Ban - U. Möbeltischlerei

eingerichtet habe.
Insbesondere empfehle miÄ zur Anfertigung

ganzer Möbeleiurichturrgs«, sowie einzelner Thelle
in modernster und geschmackvollster Ausführung Zu
billigsten Prisen . Hochachtungsvoll

Gvmrv JsAffm.
Schaarreihe . 1 . Mai 1897.

OSGGGGGOOGGGEGGOGO
8 Bis auf Weiteres werde« Bes A
I stelluvgsv für mich e«tgege« ge- IU Komme« bei Herr« Oltma « « s , F
§ Drosteustratze 132 ; abe«ds von 7 A
§ bis 19 Uhr i« meiver Woh«««g, K
Z Drostettftratze 133. D
I A. SchwartiNg, Z
^ Schor«stei«fegermeister. H
GGOGGGGGGOOGOGADOG

N « « lL 8 lv 1
Hotel z

'
nm schwarzen Hären.

Mit dem heutigen Tage übernehme ich das
Hotel zum schwarzen Bären hier und empfehle
es hiesigem und auswärtigem Publikum zur fleißigen
Benutzung.

Es liegt an bester Lage des Ortes , hat großen
Saal und hübschen Garten mit Kegelbahn und an¬
genehmen Spaziergängen , und bietet daher Vereinen,
Radfahrern und Ausflügler » angenehmen Aufenthalt.
Gute Speisen und Getränke und aufmerksame,
koulaute Bedienung versprechend, zeichne

hochachtend
8 . 8 . HViltk « R»

Empfehle mich den geehrten Herrschaften und
Dienstboten als

Gesindemäkler.
Sillenstede. Heinrich Redlefs.

Eine gute milchgebende Ziege zu verkaufen.
D . O.

Gesucht.
Zum baldigen Antritt eine geeignete Persönlich¬

keit zur Führung meines Haushalts.
Jever, Mühlenstraße. _ I . F . Iaußen.

Gesucht»
Auf sofort ein

Bäckergeselle.
Jever. E. Dieckeu.

Gesucht auf sofort eine tüchtige Außenmagd,
sowie ein ordentlicher Knecht.

Schaar. A . Lauts.
Gesucht für eine kleine Landwirthschaft eine

Haushälterin per sofort gegen guten Lohn.
Näheres durch Buns, Hohenkirchen.

Gesucht.
8 bis 10 ordentliche Malergehülfm gegen hohen

Lohn nnd dauernde Beschäftigung.
H Me in bürg,

Wilhelmshaven , Marktstraße 11.
Gesucht

Auf sofort ein junger Mann für die Land¬
wirthschaft gegen guten Lohn. Näheres bet

Carl Hinrichs.

Es hat sich am ersten KSHrungstage heraus-
gestellt, daß die Vorschrift über die Einreichung der
Anmeldungen vor Beginn der Köhrung nur in den
seltensten Fällen beachtet wird . Es umß wiederholt
darum ersucht werden, daß dieser Vorschrift in vollem
Umfange entsprochen wird , weil die Ausfertigung
der betreffenden Formulare während des KöhrungS-
geschäftes absolut nicht erfolgen kann. Es wird
noch bemerkt, daß die Stiere in der Reihenfolge der
abgegebenen Anmeldungen geköhrt werden.

Hohenkirchen, 6 . Mai 1897.
JeverläMscher Herdbuch -Vereiu.

Der Vorsitzende des Vorstandes.
H ° Jürgens . _

Viehversicherung für Jever u . Jeverland.
Generalversammlung Sonntag den 16 . Mai

abends 6V, Uhr in der Stadtwaage.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage;
2 . Vorstandswahl;
3 . Verschiedenes.

Aus 8 IS Absatz 2 der Statuten
wird besonders ausmerksam gemacht.

Der Vorstand.

Reitklub VoMiilts.
Sonnabend den 8 . Mai abends 6 Uhr General¬

versammlung im Tholsnscheu Gasthofe zu
Caroliueusiel.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage;
2 . Neuwahl des Vorstandes;
3 Besprechung über den nächsten Ausflug , sowie

über Abhaltung regelmäßiger Usbungsrirte;
4 . Aufnahme neuer Mitglieder;
5 Sonstiges.

Der Vorstand.
OOOOGOGOGMKGOWWOGO

In der von mir angetansten früher Zingelschen
Besitzung , Lsu » zvinütLllvI »««» Ltalrrckaii »"
eröffnete ich mir dem heutigen Tage ein der Neuzeit
entsprechend eiugerichtetes

Meinen besonders schön angelegten Garten,
großen Saal und Kegelbahn halte Vereinen
und Nusflüglern bestens empfohlen . Ein gutes
Klavier steht zur Verfügung. Gute Bedienung,
beste Speisen nnd Getränke , sowie ff. Helles
«ud dunkles Bier.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum halte mich bestens empfohlen und bitte um
zahlreichen Besuch.

Hochachtungsvoll
Vkwe. Kroensvolll.

OGASKGEGWGSGGGOOSG
Soumbeads -Kegelklub,

Schützeuhof.
In der Generalversammlung vom 1 . Mai wurde

beschlossen , daß das Kegel» am nächsten Sonnabend
beginnt. Fr . Küpksr.

Bahnhofshalle.
Sonntag dm 9. Mai

i
. Kasino,

Anfang 5i/z Uhr.
Nichtabonnenten zahlen 1,50 Mk . fürs Tanzbaud.

Es ladet freundlichst ein
C . Brunstermann.

Grüner Hof , Schaar.
Sonntag den 9 . Mai

grosseIsnrmusilc,
wozu freundlich eiuladetH . Bruns.

Mittwoch den 12. Mai abends 7 Uhr in
Ad. Kirchhoffs WirthShanseRechnungsablage der
Altebrücker Viehwaage » wozu die Interessenten
eingeladen werden.

Altebrücke, Mai 6. Ad . Kirchhofs.

Geschiifts -Cröffmlllg.
Den geehrten Einwohnern von Jever und Um¬

gegend. sowie allen werthen Freunden und Bekannten
zur gefl. Nachricht, daß ich das frühere Gerkmsche
Haus,

KcmdLrmg
^ und

KcrftwirLhfchclfL,
Ecke der Blaueustraße , zum 1 . Mai käuflich er.
worben habe.

Indem ich durch Verabreichung nur guter
Waareu , Speisen und Getränke bet billigster
Berechnung allen Wünschen der wich Beehrenden
gerecht zu werden suche , sichere ich freundlichste und
aufmerksame Bedienung zu.

Gutes , billiges Logis mit vor¬
züglichen Betten

Ein geräumiges Zimmer für Vereine oder
kleine Privat -Gesellschafteu

Gute Stallung . — Dezimal -Viehwaage.
Weide in der Nähe des Haufes.

Achtungsvoll

F riedrich A lbers.
Kriegerverein Tettens.

Versammlung Sonntag den 9 Mai
abends 6V, Uhr im Vsretnslokal bet
Gastwirth Röver.

Tagesordnung:
. Delegirtenwahl ; Aufnahme neuer Mitglieder;

Verschiedenes.
D . V.

Sonntag den 9 . d . M.
Einweihung meiner mn angelegten

wozu freundlichst etulade.
Auskündigerei . C. W. Toben.

Von jetzt an jeden Sonnabend

Kegekröend.
D . O.

Gesucht.
Aus sofort ein Zimmer - und Tischlergeselle.

Wiarden . E. Eden.

Geburts-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Die Geburt eines Sohnes zeigen hoch erfreut an
I . WtllmS und Frau

geb . Oltmau ns.
Peekevkuhle bei Saude, 4. Mai 1897.

Statt Ansage.
die Geburt eines Sohnes wurden hoch

I . FrerichS und Frau
geb . Fooken.

Durch
erfreut

Todes-ANzeigen.
Gestern Abend starb an der Lungenentzündung

im Garvison - Lazareth zu Straßburg unser lieber
Sohn und Bruder

August Ttemeus.
Um stille Theilnahme bitten

H . Hoffhenke und Fraü
nebst Kindern.

Cleverns , 1897 Mai 4.
Es hat dem Herrn gefallen, heute Nachmittag

3 Uhr meine liebe Frau , unsere Lheure Mutter, Groß-
und Urgroßmutter-

Trinke Maria Giebels
im 90 . Lebensjahre durch einen sanften Tod zu sich
zu nehmen tu die ewige Heimath.

Wichtens , deu 4 . Mai 1897.
B. SiebelS , Kinder , Enkel

und Urenkel-
Die Beerdigung findet Sonnabend deu 8. Mai

nachmitt . 3 Uhr auf dem Friedhofe z« Tettens statt.
Heute tu früher Morgenstunde verschied nach

schwerem Leiden tu Folge der Entbindung meine
liebe Frau und meiner fünf Kinder treusorgende Mutter

Gestne Marie geb. BorcherS
im 33 . Lebensjahre , welches ich auch namens der
Eltern und des Schwiegervaters tief betrübt zur
Anzeige bringe.

Harm Wiemers.
Abickhafe , den 4 . Mai 1897.

's 's
Die Beerdigung wird am Sonnabend den 8. Mai

nachmittags 5 Uhr auf dem Friedhofe zn Reepsholt
stattfindeu.

VrrantwoM^er Redakteur : B. Wettermann in Jever. Hierzu ein zweites Blatt.
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BekaMtMachmlgerl.
Die Händler H . Frels und Th . Nowitzki zu

Baut lassen
Sonnabend den 8 . dieses Monats

morgens 8 Uhr anfg.
beim Gasthof des Wirths Kruse am Marktplatz
zu Baut

DoWchllimS)
einige gute

Arbeitspferde
und

ca . 50 Mlk
große u. kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1897 Mai 3.
H. G e r d e s,

Auktionator.

Verkauf.
Die Erben des Häuslings H . I . Seyen zu

NeugarmSfiel wollen den bewegliche« Nachlaß
ihres weil . Erblassers

Sonnabend den 8. d . Mts.
nachmitt. 3 Uhr anfg.

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung verkaufen
lassen und laden Käufer dazu freundlichst ein.

Edewecht. Der Unterzeichnete wird vom Soun¬
abend de« 8 . bis Moutag de« 10. d. M mit

M - W
großen «. kleinen

Schweine»
im Packhause zu Rüsterfiel anwesend sein und
ladet Kaufliebhaber ein.

Wilh. Blendermann.
Eine gut erhaltene Halbchaise mit Patentachsen

und neuem Ausschlag wegen Mangels an Platz billig
zu verkaufen.

Jever. D . Gerkev.
Täglich frische Buttermilch. D . O.

Nachrichten
Freitag den 7. Mai 1897. 107. Jahrgang.

« 8GOWS8SESSGSSSGSSUSASGKSSUGKGSSSSSSG«
'

Sonnenschirme l
empfehlen in großer Auswahl

WGOOGW
Herr Laudwirth Fr . Meiners zu Hohewarf bei

Jever läßt wegen Wohuungsveränderung und Ein¬
schränkung seines landwirthschastlichkn Betriebes

Montag den 10. Mai 1897
nachmitt. 2 Uhr anfg.

bei seiner Wohnung zu Hohewarf öffentlich meist¬
bietend auf halbjährige Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen:
3 junge gute

Milchkühe,
1 hochtragendes

Enterbtest,
3 zweijährige Rinder (davon

2 belegt),
2 Kuheuter;

1 trächtiges Schaf mit Voller
Wolle,

1 Schaf mit 3 Lämmer« «ad
voller Wolle,

1« Hühner «mV 1 Hah« ;
ferner:

1 gut erhaltenes Karnrad mit Karne, 1
Egge , 2 Pflüge , 1 Pferdegeschirr , Gebisse,
1 Gespann Wagenreepen, 1 Ackerschlitten,
Damwheckeu, 1 Wageuftuhl . Harken,
Forken , Bindebaume , Milchgeräthschaften,
1 Stierkette und sonstige Ketten, 1 Küchen»
schrank , 1 knvf. Kessel , 1 do. Theekefsel,
1 Setzbettstelle, 1 Weckeruhr, Tische,
Stühle, eis . Töpfe , stein, do . , Gardinen,
Rouleaux . Tischdecken , Kisten und Kasten.

Kaufltebhaber werden eingeladeu.
Jever. Aukt . H . A . Meyer.

Er . ^ , « « 88,
Möbelmagazi «,

Wilhelmshaven, am ueueu Markt.
Großes Lager von Möbeln , Spiegeln, Betten und

Polsterwaareu von den einfachsten bis zu den ele¬
gantesten. Ganze Zimmer - und Kächeueinrichtungen
können sofort geliefert werden. Auch werden auf
Wunsch fämmtltche Sachen in kürzester Zeit in eigener
Werkstatt avgefertigt.

Tischlermeister.
Niederlage «ud Verkaufsstelle metues

BntjadingerGrsssamens
übergab Herrn ^ » « . » S8«m i« Jever
derselbe versendet Probe aus Wunsch.

Der Same « ist von besonders gute« alte«
Marschweideu geerntet.

Moorsee (Butjadiugen ). Sven ». Llartv » ».

Lruns L Lemmers.

K « r » d.°birb8,
Wilhelmshaven,

größtesFahrradgeschäft hiesigerGegend,
empfiehlt zu denkbar niedrigste « Preisen

FnhrMrr
für Damen und Herren,

KM " das Neueste und Beste der Saison , -MH
aus nachfolgenden, rühmlichft bekannte « Fabriken:

Seidel H Naumann,
Adam Opel,

Breumdor -Fahrradwerke,
Wanderer -Fahrradwerke,
Badeuia-Fahrradwerke.

Stets 4V — 6 « Räder auf Lager.
Weitgehendste Garantie.

Theilzahlungen gestattet. Umtausch gebrauchter Räder.
PolsterreiseN'Rädersehr billig.

IstlQi. s Leruapparat beim Hanse.
IHVU . der das Erlernen deS FahreuS » mvU.

_ ermöglicht ohne zu fallen.

LöiickMkd
tu den besten Elsässer Marken , Haupt . Qualitäten,

84 Ctm . breit:
10 Meter für 2,90 Mk.,
10 „ ^ 3 .30 .
10 , „ 3,60 ^

WM" sehr empfehlenswerth . 'MS
Einige Stücke rein Leinen (Rasenbleiche). 82 Ctm.

breit , 10 Meter 5 Mk.

Her« , de Boer , Jever.
Zu verkaufen.

Ein schönes Kuhkalb.
Bei Rüsterfiel. H. Trumpf.



!

Herrn ,
de Boer

, Jever.

II

^ L°O88«8 HG^» »r«i»K»» n8 sämmtlicher

RMuMtliWMkll - Hrrren -

,

G und Kicker - Konfektion
vvM N»i « ELorrr «.

Durch Maflen - Etukauf bei den ersten Fabriken bin ich in der Lage, jedem Kunden allerbilligste en Zros Preise zu stellen.
Bei Einkauf ganzer Aussteuern extra ermäßigte Preise.

Große BettenImit 14 Pfd . gereinigten Federn von 11 Mk . an . — Sämmtliche Betten werden auf Wunsch im Beisein der Kunden gefüllt , jedenfalls
fertigen Betten vorzuziehen.

HerreN ' Anzüge von 8 bis 45 Mk.

HöstR von 1 Mk. bis 15 Mk.

AüÄklls von 1 .25 Mk. bis 20 Mk.

ZAfstbN von 1 Mk. bis 4 Mk.
Anfertigung nach Maaß. Mmm », Große Auswahl in Stoffen.

*
Damen-Mäntel °« ° «-
Damm-Jacketts °°>> 2 » »

Kragen
Kleiderstoffe

in unerreichter Auswahl in jeder Qualität und Preislage.

für
^

imck Kerren,
sowie

ULrLvttGL » LLvr
empfiehlt in größter Auswahl

SH
KMWraße. »«

Preiss billig und fest

Zu verlause «.
Zwei Schafe und sechs Lämmer.

I . Rnbenstein.
Pütthauseu, Gem. Sengwarden.

Zwei gut erhaltene Phaetons
sitzig, zu Verkaufs«.

Hohenkirchen.

ein- und zwei-

Olt manns.
3u verlause «.

Ei « settes Kalb , ea. 2«« Psuud schwer.
H . Hayen.

Wiarder Dreihäuser b . Horumersiel . _
3u verlause «.

Wegen Mangels an Platz eine vor 14 Tagen
wilchgewordene Ziege , sowie ein Sopha mit Leder¬
bezug , sehr gut erhalten.

Fedderwarden . W . Sümening, Postbote.
Zu verlause».

Pakensergroden.
4500 Strohdocken.

A. W. Becker.
Ein zweijähriger Stier steht znm Verkauf bei

Westerhausen. H. F . Heeren.
Zu verlause «.

1 Federwagen mit Aufsatz.
Werdumeraltendeich (Ostfr .) .

G . Rogge, Schmied.
Zu verkaufe«.

Waagestraße.
Ein Kuhkalb.

Josephs.
Gesucht.

Ein Mädchen gesetzten Alters sucht baldmöglichst
Stellung als Haushälterin.

Näheres durch die Exped. d Bl . - - Nr. 55.
Gesucht.

20 bis 30 gute Arbeitspferde von 4 bis
8 Jahren.

Zu verkaufeu.
Ein Haufen Pserdedünger.

Max Josephs.

Ordentliche

Malergehülse«
können dauernde Stellung nhuit - n bei I . N. Popken,
Köntgsstraße 50 , in Wilhelm shaven.

Gesucht
Umständehalber auf sofort eise Haushälter' « für

eine Landwirthschaft.
Wüpp els , d en 4 . Mai 1897. I . Rüst.

Suche auf sofort einen Großknecht u . eine Magd.
Rhaude . Lüken.

Gesucht
zum 1. Juni ein Lehrmädchen für mein Kurz- und
Wollwaaren 'Geschäft.

H . Hitzegrad.
Bant b . Wilhelmshaven , Werftstr. 23.
Gesucht auf sofort ein Schüppenknecht. Gute

Zeugnisse find vorzuzeigen.
Bant, Gem. ReuendeFr . Lauts.

Umständehalber auf sofort ein Dienstmädchen,
welches melken kann.

Bant. _ K . Heeren.
Gesucht aus sofort

3 Arbeiter.
Habbeu L Wiggers.

Jetzt
larizzeit für Co

Levensbiiume,
beste Pflanzzeit für Corrisereu,

in winterfesten schönen Sorten und verschiedenen s
Größen empfiehlt in großer Auswahl billigst ^

Jever . Wilh. Hmrichs,
Handelsgärtner.

KcrLkmerget
erwarten in den nächsten Tagen einen Waggon,woraus noch 10000 Pfo. abzugeben.

Habben L Wiggers .^

^ virsoesr OsutscMsr
? ost- rmck

"
kkorS -LWM

^ Soston,SstitMors,ISsv-Orlssns.

8U - ZmM
8ück-8r »«1I1vi»

vsnisods LcLsrvsu.-voloiUsii inSsnts VsiUsrin » stL

Gesucht.
Auf sofort ein Stundenmädchen.

Frau L ehrer W i gger s."
Für einen laudwirthschaftlicheu Betrieb suche ich

auf gleich eine erfahrene Haushälterin.
Auskunft ertheilt

Jever . H . Christophers, Rüstringer Hof.
Gesucht

Auf sofort ein Schuhmachergeselle.
St . Joostergroden . A. Cordsen.

llLMblll'MMMK
d mit 8vdllsUaLmpkvrll , G ^R- sissäsusr 8 l ' ass.

Auskunft ki-tllkilt äio Ssmvvrg-
^ dtlroilnnx kersousuverlrödr,

vovöuüstb.
Mein angekaufter Herdbuchstier deckt für 3

^
Mk.

Gr . -Warfen. Bernhard Ennev.
Empfehle meinen Herdbuchstier

zum Decken.
Wilshausen . H. Coruelßen.

5 ° bis 6000 Strohdocken zu verkaufen. D . O.
Eine gut erhaltene

zu kaufen gesucht.
Rüstersiel . Anton Schröder, Tischler^
Kaufe fortwährend schlachtbare Pferde und

zahle die höchsten Preise.
Barel . Gergull.

Anmeldungen beim Wtrth P . F. Ahreus,
Jever, a . d . Schlachte. ^

Gesucht.
Auf sofort eine Magd gegen hohen Lohn.

Gottels. W . I . Sint 8.
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